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Beitrag:  
Vortrag, 20 Minuten + 10 Minuten für Anfragen

Bereich:
Berufliche Ausbildung und Wiedereingliederung von behinderten oder sozial-emotional benachteiligten Jugendlichen und Erwachsenen

Titel:
„Ich-kann-etwas!“: Schlüsselkompetenzen bei der beruflichen Ausbildung und Wiedereingliederung

Inhalt:
In der beruflichen Ausbildung beziehungsweise Rehabilitationsmaßnahme von behinderten oder sozial-emotional benachteiligten Jugendlichen und Erwachsenen verlagern sich zunehmend die Schwerpunkte der Bildungs- und Trainingsinhalte: gegenüber dem reinen Sachwissen und den entsprechenden Fertigkeiten in einem einzelnen, ganz bestimmten  Berufsbild gewinnt das Erlernen von Schlüsselqualifikationen und –kompetenzen eine zentrale Bedeutung.


Konkretes Ziel ist die Dreiheit mit den gleichwertigen Teilen Fach-, Methoden- und Sozialkompetenzen. Mit dem deutlichen Miteinbeziehen der emotionalen Fähigkeiten sowie des Arbeits- und Gruppenverhaltens besteht gerade für behinderte und benachteiligte Auszubildende alternativ zum bloßen Fachbereich die Gelegenheit zur Entwicklung und Entfaltung von Stärken, die immer mehr von Arbeitsgebern eingefordert werden.


Diese veränderte Sichtweise wird bereits bundesweit an einigen Berufsschulen und in einer beruflichen Rehabilitationsmaßnahme in Kooperation mit Bundessozialamt und Arbeitsmarktservice als Pilotprojekt mit der Entwicklung und Führung von Kompetenzenbilanzen erprobt. In diesen elektronisch  geführten und mit On-line-Eintragungen gepflegten Aufzeichnungen werden ausschließlich konkret formulierte Veränderungen im Sinne des Lernzuwachses dokumentiert.


Die gewählte Form soll mehrfach die Absicht einer gelingenden Ausbildungs- oder Schulungsmaßnahme stützen:


*eigenes Erkennen von Lernerfolgen und damit Sicherung eines weiter motivierenden Rahmens,


*effiziente Informations- und Kommuniukationsquelle durch Eintragungen von allen mit der Maßnahme befassten Personen,


*Anregung zu einer Unterrichts- und Trainingsplanung mit konkret formulierten niederschwelligen Feinzielen


und


*eindrucksvolle und nachvollziehbare Präsentation der eigenen Entwicklung mit einem ehrlichen und selbstbewussten „Ich-kann-…!“

